
759Besprechungeh.
Volksfilm, voll Vo Denteuern, Spielen, J1raumen, Wundern, VO. Wiıe-
sSCIl und Weıingärten, Schmutzvierteln und Schauderwohnungen mıt all
dem en der Kinderseelen, die ihrer angeborenen schlechten Ver-
anlagung hılflos preisgegeben ınd S 220) Sein uch ist indes Vo  —_

solcher Frische und Erlebnisnähe, daß der lıiebenswerte Heılıge der
Straßenjungen einfach VOTFr dem Leser sSTe Mıt tiefer Bewegung
sıeht INall, was ein Mann, erfüuhHt Vo Geiste von Nazareth,; 1 saku-
larısıerten Jahrhundert geleistet hat och eın Dutzend g -
schriebener Biographien, und das Vorurteıil, das iIna. Heiligenbeschrei-
bungen entgegenbriıingt, ist niedergebrochen.

1Nz . Dr arl der

Geschichte der katholischen Kirche der Séhweiz vVo  b den NIiAan-
gen bis quf die Gegenwart. Gemeinverständlich dargestellt VO.

Dr phil T’heodor chwegler B., Kapitular des tiftes
Einsiedeln (288.) Schlieren-Zürich Verlagsanstalt „Neue
Brücke‘‘. Ganzleıinen.

Die vorliegende Kirchengeschichte erwuchs 2UN) Vorlesungen al

der Theologıischen Hausanstalt des Stiftes Einsiedeln und erscheıint
als Sonderband der „Einsıedler Schriften". So WwW1e s1e eute vorliegt,
ist s1e keine Ergänzung ZU  e allgemeiınen Kirchengeschichte mehr, SOI-

dern 1ne selbständige Arbeıt, welche die großen Vo  e und ihre
Rückwirkungen vom Standpunkt der Schweilz 2UN sieht In dreı
schnıiten (Die FEinfuhrung des Christentums, die Vorherrschaft der
katholischen Kırche 1m Gebiete der heutigen Schweiz, die eıit des
Rıngens zwıschen dem alten und dem Glauben) der kun-
dige Verfasser die Darstellung bıs ZU.  r Gegenwart. TOLZ der schwie-
rıgen Schweizer Verhältnisse Seiz der Bearbeiter nıcht e1InN: Neben-
einander VoO Einzelheıten hın, sondern bringt diıe Ereignisse 1m
lebendigen Abflusse Wohltuend beruhren der krıtische Sinn, das TEel-
mütige Urteıl und die lesbare Sprache. sıch innere VOor-
gänge (Niklas on der Flue, der Berner Jetzerhandel, die Besuche
des arl Borromaäaus 1ın der Schweiz W.) oder weitausstrah-
en Ereignisse (Basel als Sitz des Human1ismus, Zwinglı, GCGalyın

a.) handelt, nirgends erstarrt die Darstellung einer trockenen
Aufzählereı der Tatsachen, sondern lebt infolge der genetischen Enft:

Erwünscht waren ein1ge sorgfältig auS-wicklung der Ereign1sse.
gewählte Bıldtafeln SeWESECNH. uch dıe beigegebene arte verträgt VOCI-

schıiedene Verbesserungen. Das auch für dıe österreichische Geschichte
aufschlußreiche uch darf ob der genannten Vorzüge und WE  € sel-
Nne Berücksichtigung der Kultur-, Rechts- und Wirtschaftsgeschichte
als gelungenes Beispiel einer gediegenen Landeskirchengeschichte be-
zeichnet werden.

Lınz Dr arl Eder

Um die Seele der eiligen Ikonen. ıne religionspsychologische
Betrachtung. Von eorg underle Mıt einer Kunstbeilage.

Kart.(48.) ürzburs 1937, „Rıta “-Verlag und Druckereı.
:3  D

Aus der Entdeckung Osteuropas zieht quch die Kirchengeschich{e
Nutzen Allzulange erblickte der W esten in der russischen Kirche DUr

Erstarrung, nicht das Andersseiln. rst allmählıich enthüllt sıch eın
starkes, geheimnisvolles en, wıe beı den Ikonen Man erinnert sıch
A den Bilderstreit, die rauch- und altersgeschwärzten konen des


